
XI.

Personalien.

Auch heuer liegt der Direction die angenehmePdicht ob, Sr. knis. Hoheit dem
durchlauchtigstenProtector Erzherzog Rainer und dem h. k. k. Ministeriumfür Cultus
und Unterrichtden wärmstenDankabzustattenfür die krißige Unterstützungihrer Be-
etrebnngm, den HerrenCuratoren und einer grossenZahl der Correspondenteniiir das der
Anstalt fortwährendbsthiitigtelebendigeInteresse an deren Gedeihen.

Aus der Reihe der Curntoren schied durch den Tod im October vor. J. Graf Johann
K. Wratislaw, und das Museumverlor dadurch einen eifrigen Freund und Förderer.

Zu Correspondentsndes Museumswurden im Laufe des Jahres 1869von Sr. kais.
Hoheit ernannt die Herren: Quirin Leitner, Vorstand des k. k. HofwaEen-Museums;
Architekt Aug. Prokop; Rsv. John Wilson in Bombay; Dr. Bhan-Daji ebendas.;
Dr. Franz Kielhorn in Poona; A. E. Gumpert, k. k. Genaralconsul in Bombay; Mi-
nisterialsecretür Dr. Georg Thaa; Paul Lessler, Kaufmann in Bangkok; E. J. Eitel,
Cand. theol. in Canton; Rev. E. W. Syle in Shanghni; Edward Ounninghaln ebeud.;
Rev. Dr. J. Edkins in Peking; Dr. S. Wells Williams ebendas. Die hier namhaft
gemachten,in Ostindien.Siam und China ansässigen Herren wurden durch den Corre-
spondsntenHerrn HofrathK. v. Suherzer, welcherdie Interessendes Museumsbei
Gelegenheitder OstasistischenExpeditionwahrnahmund höchst werthvolleErwerbungen
fir unsere Sammlungen machte, kraft seiner Specialvollmachternannt, und die Dirsction
sieht sich durch diese Verbindungenin die Lage versetzt, Kunsterzeugnisseund Mittheie
lungen über Stufe, Techniken u. s. w. aus jenen für dieKunstindustrieso hochwicbtigen
Ländern direct und zuverlässig zu erhalten.

Durch seinen Uebertritt ln das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht wurde
der bisherige Seeretär des Museums, Herr Dr. Georg Thas, dem Institute entzogen, um
welches er sich vom Tage der Gründung an die grössten Verdienste erworben hatte. An
seiner Statt wurde zum Secretär der Schrißsfeller Bruno Bucher ernannt.

Der Antrag auf Creirnngeiner durch stets anwachsendeMasseder Geschäftenöthig
gewordenendritten Officialsstellsharrt noch der Erledigung. EinzelneAenderungenin
der Organisationdes Museumsdürftendurch die neuen Verhältnisse,in welche dasselbe
durch den Uebergnngin das neue Gebäudegelangt, demnächsterfordert werden.

XII.

Der Neubau des Museums

ist im abgelaufenenJahre in solcher Weise fortgeschritten, dass nhne das Eintreten
voraus unberechenbarer Störungen die Beendigung desselben im Frühjahrs 1871 zu er-
warten ist. Vor Beginn des Winters 1869170konnten sämnitliehe Räume unter Dach
gebracht werden.obgleichin Folge der ganz außerordentlichen Bautbätigkeit in Wien es
zu Zeiten sowohl an Arbeitskräften wie anMaterial gehrach, und auch während des Wim
ters wurde mit den Schlesser- (Gridl und Milde) und Bautischlerarbeiten (Paulick)
fortgefahrenund gleichbei Eintritt der mildenWitterung mit dem Versetzender Säulen
im Mittelhofebegonnen. Die Aussenseite des Gebäudes wird in Sgrafütds von Prof. Ferd.
Laufberger und in FayenceAMedaillons mit den Bildnissen ausgezeichneter Künstler
und Kunsthandwerker künstlerischen Schmuck erhalten. Für den Sitzungssaal ist eine
Büste St. Maj. des Kaisers als Gründers des Museums bestimmt. Für das Stiegen-
hnuswidmetedieErsteTirolerGlasmalerei-AnstaltinInnsbruckdrei

dessipigeFmster, während Herr Generslconsul Baron Schwarz in Paris einen Ausstellungskas n
neuester Constrilction zum Geschenke macht.

XIII.

Oesterrelchische Musternusstellung.

Der Gedanke, du neue Musenmsgebänrlemit einer Mnsternnsstellnn der österrei-
chischenKunatgewerbezuerößuen,hatinallenbetlieiligtenKreisenlebhnäextenAnklang
gefunden.Alu neuerdingsdu Projeczeiner Weltausstellungin Wien wieder auf die
Tegesorännnggesetztwurde,kennweinZweifeldarüberenßlelmn,obnicht3;:

eine
Unternehmen das andere beeinträchtigen werde und 0b es nicht gmgemeseeß QSÄ Gi-
nerezuGunstendes grösserenaufzugeben.Docherklänendie beÄenf-endllbenIndnski en
Wiens, welchendiese Frage oifen vorgelegtwurde, sich einstimmigFir die Durchiilirnng
der Muaenmuuuatellnng,von welcherman keine Schädigung,vielmehrFörderung einer


